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Stadtverordneten Sitzung
Halle 15 Juni

Anweſend am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

Eingegangen iſt eine Petition zweier Anwohner der Georgſtraße die
ich darüber beſchweren daß bei Gewitterregen Waſſer in ihre
Keller tritt Die Petition wird der Baukommiſſion überwieſen

1 Jm abgelaufenen Etatsjahre ſind bei Ausführung der unter
Kap XIV DII und P II vorgeſehenen Pflaſterungen und Ka
naliſirungen gegenüber den bewilligten Mitteln 5690,69 Mk erſpart
dagegen bei Herſtellung eines Thonrohrkanals im Steinwege und in der
Taubenſtraße 378,12 Mk und bei der Regulirung und Trottoiriſirung derLiebenauerſtraße am Liebenauerplatz bis änſchüeßtch der Ladenbergſtraße

1074,29 Mk mehr verausgabt worden Die Verſammlung genehmigt die
ausgeführten Mehrarbeiten und bewilligt die Beträge von 378,12 Mk und
1074,29 Mk à conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds pro
1896/97 Berichterſtatter St V Hildebrandt und Apelt

2 Von dem Finalabſchluß der Kaſſe der gewerblichen
geichenſchule für 189596 wird Kenntniß genommen Bei den Aus
gaben ſind Erſparniſſe erzielt während die Einnahmen etwas höhere
waren ſo daß der Zuſchuß der Kämmerei anſtatt der im Haushaltsplane
vorgeſehenen 9190 Mk nur 8592,76 Mk und des Staates anſtatt
10190 Mk nur 9579,17 Mk i tn St V Apelt

er3 Die im Haushaltsplane zur ügung beider ſtädtiſchen Behörden
zur Beſchaffung von Zugrouleaux für das ſtädtiſche Gym
naſium eingeſtellten 700 Mk werden definitiv bewilligt Doch ſoll auf
Antrag der Finanzkommiſſion die Beſchaffung der Rouleaux in beſchränkter
Submiſſion erfolgen Berichterſtatter Sach

4 Durch den Abbruch der Gebäude auf den von der Stadtgemeinde
erworbenen Grundſtücken des zwiſchen Schmeerſtraße und der Halle be
legenen Stadtviertels hat ſich nunmehr eine theilweiſe Einfriedigung
der durch Niederlegung der Gebäude entſtandenen Bau
blocks lang der feſtgeſetzten neuen Straßenzüge ſowie auch eine theil
weiſe Anlage der neuen und Jnſtandſetzung und Verbeſſerung der vor
handen alten Straßen daſelbſt als dringend wünſchenswerth erwieſen Für
den Ausbau der im Zuge der Gutjahrſtraße zwiſchen Olearius und
Zapfenſtraße projektirten Straße ſowie die Errichtung von Bretterzäunen
entlang der freigelegten Grundſtücke in dieſer als auch in den angrenzenden
Straßen ſind 11000 Mk für die Regulirung der Kanalverhältniſſe Her
ſtellung von proviſoriſchen Bürgerſteigen und Umpflaſterung der Fahr
dämme auf dem Schülershof der Zapfenſtraße dem Trödel und der
Steinbocksgaſſe dagegen 6030 Mk erforderlich Die Verſammlung ge
nehmigt die Ausführung der Arbeiten mit einem Zuſatzantrage der Bau
kommiſſion wonach bei der Kanalanlage alles vermieden werden ſoll was

Die Mittel im Geſammtbetrage von
17030 Mk werden à conto Anleihe bewilligt Berichterſtatter
St V Hildebrandt und Sachs

5 Andere größere deutſche Städte in welchen bisher Bundestage des
deutſchen Radfahrerbundes abgehalten wurden haben größere Auf
wendungen für Preiſe gemacht um die Bundestage möglichſt glänzend zuafürhalten des Magiſtrats empſiehtt es ſich für

die Stadt Halle umſomehr ein Gleiches zu thun weil der Beſuch von
vielen Tauſend Radfahrern zu erwarten ſteht mithin dieſe Verſammlung
der Stadt auch viel Geld zuführen wird Demgemäß erſucht der Magiſtrat
ihm a conto des Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Behörden 500 Mk
zur Beſchaffung von Preiſen für den deutſcheu Radfahrer

Der Magiſtrat beabſichtigt bei der
Berathung über die Art der Preiſe und die dafür feſtzuſetzenden Be
dingungen den St V Haſſe zuzuziehen

Die St V Krüger und Albrecht ſprechen gegen den Antrag
Mk zu Preiſen

zu bewilligen Der Antrag Neſſe wird abgelehnt dagegen der Magiſtrats
antrag gegen die 2 Stimmen der Sozialdemokraten genehmigt Bericht

erſtatter St V Billing
6 Herr Schneidermeiſter Franz Böge hat von ſeinem Grundſtück

Brunnenplatz 10 fluchtlinienmäßig ca 16 qm Terrain zur Straße ab
zutreten Er beanſprucht an Entſchädigung 35 Mk pro qm Die Ver
ſammlung genehmigt dieſe Forderung und beſchließt gleichzeitig auf Antrag
der Baukommiſſion wegen des Grundſtücks Brunnenſtraße 10 durch welches
die Schlippe führt welche die Verbindung der Brunnengaſſe und Zinks
gartenſtraße herſtellt ein Erſuchen an den Magiſtrat zu richten Welcher
Art das Erſuchen iſt können wir nicht mittheilen weil der Berichterſtatter
St V Schulze auf der Galerie ganz unverſtändlich war

7 Für den Fall des Jnkrafttretens des ſog Fuſionsvertrages vom
31 Juli v Js hat die Halleſche Straßenbahn die Verpflichtung zum

der Sraßenbahnſtrecke Schieferbrücke Hafen
ſtraße übernommen Der Magiſtrat glaubt jedoch mit der Herſtellung

jener Strecke nicht bis zum Eintritt der gedachten Vorausſetzung warten
zu dürfen da mit der Eröffnung der Halle Hettſtedter Eiſenbahn das Be
dürfniß nach Verbindung des Bahnhofs der letzteren mit dem Straßen
bahnnetz ein geradezu brennendes geworden iſt Der Magiſtrat iſt daher
an die Halleſche Straßenbahn mit der Frage herangetreten ob dieſelbe
für den Fall der eigenen Ausführung der Linie die entſtandenen Selbſt
koſten beim Zuſtandekommen der Fuſion erſtatten wolle Dieſelbe hat
ihre prinzipielle Geneigtheit hierzu erklärt und ihre formelle Verpflichtung

nur von der Vorlage des betreffenden Projekts und des Koſtenanſchlags
abhängig gemacht Da nun dieſer Wunſch inzwiſchen erfüllt und dem
zufolge in kürzeſter Friſt eine entſprechende Einigung mit der Halleſchen
Straßenbahn zu erwarten iſt richtet der Magiſtrat zur Vermeidung von
Zeitverluſt bereits jetzt an die Verſammlung das Erſuchen 1 für
den Fall der Uebernahme der Erſtattungspflicht ſeitens der Halleſchen
Straßenbahn ſich damit einverſtanden zu erklären daß die Stadtgemeinde
Halle die Linie Schieferbrücke Hafenſtraße ausbaut Dieſe Ausführung
als auch das allgemeine Verkehrsbedürfniß macht es nothwendig zu gleicher
Zeit eine weſentliche Umgeſtaltung des bezüglichen Theils der Mansfelder
ſtraße nach der doppelten Richtung der Verbreiterung und der Veränderung
der Höhenlage vorzunehmen Es wird daher 2 beantragt auch dkeſe
Umgeſtaltung gutzuheißen Die Koſten der Ausführung zu 1 und 2 be
tragen zuſammen 41 200 Mk Von denſelben ſind neben den bereits beim
Bau der Schieferbrücke eingelegten Gleiſen im Werthe von 800 Mk
12600 Mk von der Halleſchen Straßenbahn bei Jnkrafttreten der Fuſion
zu erſtatten und daher vorläufig ebenſo wie die übrigen für die Stadt
bahn gemachten ſtädtiſchen Aufwendungen auf Anleihekonto zu ver
buchen Der Reſt von 28600 Mk würde auf den Dispoſitionsfonds ge
nommen werden müſſen Da dem Magiſtrat jedoch die Belaſtung des
letzteren mit dieſer Summe zu hoch erſcheint auch die durch den Etat für
das laufende Jahr vorgeſehenen Pflaſterungen hinreichend große Aufgaben
bieten ſchlägt er vor zum theilweiſen Ausgleich der durch die Regulirung
der Mansfelderſtraße erwachſenden Mehrbelaſtung mindeſtens eine der
etatlichen Pflaſterungen und zwar die der Niemeyerſtraße für dieſes Jahr
abzuſetzen und auf das nächſte Jahr zu verſchieben Da für letztere
11200 Mk ausgeworfen ſind würden demnach nur noch 17400 Mk auf
den Dispoſitionsfonds zu nehmen ſein Demgemäß beantragt der
Magiſtrat ferner a zur Herſtellung der Gleisanlage 12600 Mk aus der
Anleihe mit Vörbehalt der Wiedereinziehung von der Halleſchen Straßen
bahn und b zur Regulirung der Mangsfelderſtraße die Verwendung der
im Kap XIV D II pos 19 vorgeſehenen 11200 Mk ſowie aus
Kap XIX pos 7 17400 Mk zu bewilligen

St V Friedrich beantragt Namens der Baukommiſſion das Projekt
an ſich gutzuheißen Nur ſchlägt die Baukommiſſion die Einlegung einer
auch von der Straßenbahn verlangten Endweiche ſowie eine Abänderung
des Straßenprofils vor Die Koſſen der Weiche betragen etwa 1000 Mk
Die Baukommiſſion empfiehlt indeß nicht die Bewilligung dieſer Summe
da wahrſcheinlich bei den anderen Arbeiten Erſparniſſe erzielt werden
event müſſe der Magiſtrat die Nachbewilligung der Koſten für die Weiche
beantragen Jm Jntereſſe der Verbreiterung der Mangsfelderſtraße muß
die Stadt von der Konſolidirten Pfännerſchaft vielleicht auch von dem
Staate die Beſitzverhältniſſe ſind ſtreitig Landſtreifen erwerben Da
wahrſcheinlich in dieſer Hinſicht noch Schwierigkeiten entſtehen ſo beantragt
die Baukommiſſion falls die Eigenthumsverhältniſſe die projektirte Verbreiterung der Straße verzögern ſollte die Strecke von der Schieferbrücke

bis zur pfännerſchaftlichen Kohlenbahn proviſoriſch nur eingleiſig aus
zubauen und zwar ſoll zunächſt nur das füdliche Gleis gelegt werden

Der Berichterſtatter der Finanzkommiſſſon St V Herzfeld beantragt
Annahme der Magiſtratsanträge mit den Zuſatzanträgen der Baukommiſſion
Weiter beantragt die Finanzkommiſſion zu beſchließen daß die Niemeyer
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ſtraße noch in dieſem Jahre zur Ausführung gelangt wenn die Schwierig
keiten bei der Erwerbung der zur Straßenverbreiterung erforderlichen Land
ſtreifen derartige ſein ſollten daß eine endgiltige Regulirung der Straße
in dieſem Jahre nicht vorgenommen werden kann

St V Brünecke führt Wus daß die der endgiltigen Regulirung der
Mansfelderſtraße entgegenſtehenden Schwierigkeiten ſich gewiß unſchwer be
ſeitigen laſſen da von allen Stellen Entgegenkommen zu erwarten ſei
Indeſſen werde die Beſeitigung der Schwierigkeiten immerhin geraume Zeit
erfordern Wegen der Eigenthumsverhältniſſe des Kothgrabens von deſſen
Böſchung ein Streifen zu erwerben iſt ſei ein Streit zwiſchen der Saline
und Waſſerbauverwaltung ausgebrochen Wenn die Straße nach dem
Kothgraben zu durch eine Bohlenwand befeſtigt werden ſolle ſo ergebe ſich
daraus eine Einengung des Ueberſchwemmüngsgebietes zu welcher die
Genehmigung des Miniſters eingeholt werden müſſe Ferner habe die
Provinz Eigenthumsrechte an der Kothgrabenbrücke und wenn auch die
Provinzialverwaltung eine Verbreiterung der Brücke genehmigen werde ſo
erfordere die Einholung der Genehmigung wie alle anderen Ab
machungen doch Zeit Weil nun der baldige Ausbau der Strecke
dringend nothwendig erſcheint ſo beantragt Redner den bei der König
lichen Regierung zu ſtellenden Antrag auf Genehmigung der Erweiterung
des Stadtbahnnetzes in zwei Theile zu zerlegen dergeſtalt daß das ſüd
liche Gleis ſofort gelegt werden kann der übrige Theil des Projektes aber
zur Ausführung gelangt ſobald dies möglich iſt Durch dieſe Zerlegung
des Genehmigungsantrages ſoll vermieden werden daß die Königliche
Regierung in eine Prüfung der vorher bezeichneten Schwierigkeiten eintritt
und aus dieſem Umſtande die Befahrung der Stadtbahnlinie bis zum
neuen Halle Hettſtedter Bahnhofe verzögert wird

St V Pfaul hält ein Doppelgleis auf der Strecke nicht für erforder
lich und beantragt daher die Strecke nur eingleiſig auszubauen deshalb
auch die Verbreiterung der Mangsfelderſtraße abzulehnen

Nachdem noch die Herren Bürgermeiſter v Holly Stadtbaurath
Genzmer und St V Königer zur Sache geſprochen wird der Antrag
Pfaul mit großer Mehrheit abgelehnt und hierauf die Magiſtratsvorlage
mit ſämmtlichen Zuſatzanträgen der Baukommiſſion der Finanzkommiſſion
und des St V Brünecke genehmigt

8 Mit ſeinem Antrage auf Genehmigung der Bedingungen für die
Vermiethung des Stadttheaters verknüpfte der Magiſtrat den weiteren
Antrag mit Rückſicht darauf daß es ſich bei dem Theater um die Ver
waltung eines umfangreichen Jnſtituts handelt und hierfür die fortdauernde
Fühlung mit der Verſammlung dem Magiſtrat beſonders erwünſcht iſt
die Theater Kommiſſion welche bisher eine Stadtverordneten Kommiſſion
iſt in eine gemiſchte Kommiſſion umzuwandeln

Namens der Theaterkommiſſion beantragt St V Schulze Annahme
der Magiſtratsvorlage St V Sachs beantragt Ablehnung da die
Stadtverordneten in einer reinen Stadtverordnetenkommiſſion freier in
ihren Entſchlüſſen ſeien und geradezu wichtige Rechte der Stadt
verordneten Verſammlung aufgegeben würden wenn Stadtverordneten

7 EmEC vVv 2

Kommiſſionen in gemiſchte Kommiſſionen umgewandelt werden Jn
letzteren hätten die Magiſtratsmitglieder ſtets ein ſo großes Ueber
gewicht daß die Stadtverordneten nicht dagegen aufzükommen ver
möchten Der Herr Vorſteher legt der Sache keine große
praktiſche Bedeutung bei kann aber nicht einſehen auf welche Rechte
die Stadtverordneten Verſammlung eigentlich bei Bildung gemiſchter
Kommiſſionen verzichtet da die Thätigkeit der gemiſchten Kommiſſionen in
ein Stadium fällt in welchem die Stadtverordneten gar kein Recht haben
mitzuſprechen wenn eine gemiſchte Kommiſſion nicht beſteht Vorlagen
von Bedeutung würden doch auch in Zukunft von reinen Stadtverordneten
Kommiſſionen Bau und Finanzkommiſſion vorberathen Die Abneigung
gegen gemiſchte Kommiſſionen ſei durch nichts gerechtfertigt als ein altes
Vorurtheil Gegen die Vorlage ſprechen noch die St V Roth und
Herzfeld während die St V Brinkmann und Friedrich dafür
eintraten Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärte daß er die Vorlage
zurückziehen würde wenn darin nicht eine gewiſſe Rückſichtsloſigkeit gegen
diejenigen Stadtverordneten gefunden werden könnte welche für die Vor
lage eingetreten ſind Er bitte nicht um Annahme der Vorlage ſondern
ſtelle die Entſcheidung ganz anheim zumal der Magiſtrat die Stellung
einnimmt daß er glaubt von ſeinen Rechten aufzugeben wenn er die
StadtverordnetenVerſammlung an der Verwaltung ſtädtiſcher Angelegen
heiten theilnehmen läßt Die Vorlage wird abgelehnt

9 Die Verſammlung genehmigt einen Nachtrag zu der Ordnung
betreffend die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirke
der Stadt Halle Es handelt ſich lediglich um Heranziehung der
Gaſtwirthſchaften mit weiblicher Bedienung zur Luſtbarkeitsſteuer wenn in
ſolchen Gaſtwirthſchaften Perſonen angeblich ohne Auftrag vom Wirth zu
haben nur zu ihrem eigenen Vergnügen Klavier oder andere Muſik
inſtrumente ſpielen Berichterſtatter St V Schütte

In der Sitzung vom 8 Juni er iſt aus der Mitte der Verſammlung
folgende Anfrage geſtellt

Die Unterzeichneten richten an den geehrten Magiſtrat die er
gebenſte Anfrage ob nachdem das befürchtete Lehrerbeſoldungsgeſetz
von Seiten der beiden Häuſer des Landtags nicht angenommen iſt
nunmehr baldigſt eine Vorlage über Verwendung der für das Jahr
1896/97 zu Gunſten unſerer Lehrerſchaft zurückgeſtellten 80,000 Mk zu
erwarten iſt
Die Interpellation iſt von 3 Stadtverordneten unterzeichnet
Der Herr Vorſteher begründete dieſelbe Es erſcheine ausgeſchloſſen

daß die Regierung wiederum eine Geſetzesvorlage mit ſo höchſt unbilligen
Benachtheiligungen der großen Städte einbringen werde wie ſolche der
abgelehnte Entwurf enthielt Es ſei zu wünſchen daß die zur Aufbeſſerung
der Lehrergehälter im Haushaltsplane eingeſtellten 80,000 Mk noch in
dieſem Jahre eine ihrem Zwecke entſprechende Verwendung finden man
könne damit kaum warten bis ein Geſetz erlaſſen iſt

Herr Oberbürgermeiſter Staude Es ſei auch Wunſch des Magiſtrats
daß die zur Verfügung ſtehenden 80,000 Mk noch in dieſem Rechnungs
jahre zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter verwendet werden Es handele
ſich nur um die Frage ob der richtige Zeitpunkt zur Einbringung einer
entſprechenden Vorlage gekommen iſt der Magiſtrat glaube aber daß der
Augenblick noch nicht gekommen iſt Bezüglich der Verwendung der 80,000 Mk
liege ein Gemeindebeſchluß vor dahingehend daß die 80,000 Mk verwendet
werden ſollen ſobald der Entwurf eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes Gefetzes
kraft erlangt haben wird Der Geſetzentwurf ſei vom Herrenhauſe ver
worfen und wenn men wüßte daß damit der Entwurf überhaupt begraben
iſt würde der Maghyrrat ſchon längſt eine Vorlage wegen Verwendung
der 80000 Mk gemacht haben Es ſei aber bekannt daß die Regierung
ungeſäumt wieder einen neuen Entwurf vorlegen wird es ſei auch bekannt
daß bereits daran gearbeitet wird um den Entwurf frühzeitig im Herbſt
dem Landtage wieder vorlegen zu können denn die Regierung wolle daß
die Lehrerſchaft bald Vortheile haben ſoll Der Zeitpunkt zu welchem die
StadtverordnetenVerſammlung die Verwendung der 80000 Mk gewollt
hat ſei mithin noch nicht gekommen Hoffentlich erfülle ſich die Erwartung
des Herrn Vorſtehers hoffentlich komme ein Geſetz zu Stande das keine
ungerechten Benachtheiligungen der großen Städte enthält Aber nach
einer Aeußerung des leitenden Blattes der agrariſchen Partei des
Deutſchen Tageblattes würden die Agrarier ganz energiſch gegen einenEntwurf Front machen in welchem etwa den Städten Ein egenkommen

gezeigt werde Bei dieſen Ausſichten wäre es einer Stabtherwaltnng

unmöglich dauernde Ausgaben für die Volksſchule zu beſchließen
zumal daraus die Staatsregierung den Schluß ziehen könne daß
die Städte noch größere Opfer zu bringen vermögen Es dürfe
nicht Staatsraiſon werden daß das platte Land auf Koſten der
Städte Vortheile erhält Ein ſolches Geſetz würde der Anfang
zu einer immer ſchlimmer werdenden Kette agrariſcher Begünſtigungen
und der Anfang vom Ruin der Städte ſein Die Vertreter der größeren
Städte hätten deshalb alle Veranlaſſung auf geſetzlichem Boden
natürlich ſich feſt und eng zuſammenzuſchließen um zu verhindern daß
ſo etwas in unſerem Lande vorkommt Es verſchlage doch nicht viel wenn
mit der Beſchlußfaſſung noch einige Monate gewartet wird wenn die
Städte aus ihrer Sorge heraus ſind dann könne beſchloſſen werden in
welcher Weiſe die 80000 Mk verwendet werden ſollen Der Magiſtrat
wolle die Verwendung noch in dieſem Jahre er bitte aber nicht zu treiben
weil das ſchlimme Folgen haben könne

Eine Beſprechung wird gegen 3 Stimmen abgelehnt Damit iſt die
Anfrage erledigt

11 Zu Mitgliedern der gemiſchten Deputation welche zur Be
rathung der Frage eingeſetzt werden ſoll ob nachdem von der Stadt eine
Waſſergebühr erhoben wird bei Unternehmerſtraßen in Zukunft die Koſten
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der Anlage der Waſſerleitung von der Stadt oder von dem Unternehmer
zu tragen ſind werden gewählt die St V Hildebrandt Schulze
Herzſeld Dr Keil und Schütte

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 13 Juni
Durchgebrannt iſt am 19 Mai ds Js wie ſich unſere Leſer

aus der damals veröffentlichten Notiz noch erinnern werden der Hand
lungslehrling Berghoff in Stellung beim Kaufmann F hierſelbſt und
ſeitdem noch nicht wieder gefaßt Dagegen hatte man einen Komplizen
den Handlungslehrling Ernſt Meyer von hier 19 Jahre alt nach
einigen Tagen und nachdem er den von Berghoff abbekommenen Theil in
Berlin verjubelt hatte hier in Halle wieder feſtgenommen Er wurde in
Uuterſuchungshaft geſetzt und heute aus derſelben vorgeführt um ſich
wegen Hehlerei zu verantworten weil er von Berghoff 400 Mk annahm
trotzdem er wußte daß das Geld mittelſt einer ſtrafbaren Handlung er
langt war Der Angeklagte befand ſich ſeit dem 14 April außer Stellung
und hatte Berghoff kennen gelernt den er faſt täglich Mittags zur Poſt
begleitete wo B die Poſtſachen abzuholen hatte Laut Verabredung
trafen ſich Beide am 19 Mai Nachmittags 5 Uhr in der Königſtraße
wo Berghoff dem Angeklagten erzählte er habe bei Steckner 1250 Mk
in Gold und Courant in Papier umwechſeln ſollen dies aber nicht ge
than und wolle zu ſeinem Lehrherrn nicht wieder zurückgehen ſondern
fortmachen und Meyer ſollte ihn begleiten Dieſer ging auch gleich darauf
ein und nahm von dem unterſchlagenen Gelde 150 Mk an Sie fuhren
zuſammen nach Leipzig wo Berghoff dem Meyer noch 250 Mk abgab
Von hier aus begaben ſie ſich nach Berlin beſuchten dort die Ausſtellung
und machten die Bekanntſchaft anderer junger Leute die ſie nach ver
ſchiedenen Cafés verſchleppten und Meyer das ganze Geld bis auf einen
geringen Theil abnahmen ſodaß er mit knapper Noth nach Halle zurück
kommen konnte wo ſeine Feſtnahme erfolgte Ueber den Verbleib des
Berghoff iſt bis heute noch nichts ermittelt Meyer war der ihm zur Laſt
gelegten Strafthat geſtändig und wurde wegen Hehlerei mit 5 Monaten
Gefängniß beſtraft

Eine Taſchendiebin wurde von der Polizei Anfang Mai in der
Geiſtſtraße in der Perſon der vielfach vorbeſtraften Maurerfrau Caroline
Schneider verwittweten Hirſch geb Eckert bei friſcher That dingfeſt ge
macht als ſie einer Frau Hagedorn das Portemonnaie mit 2 Mk 30 Pfg
aus der Taſche geſtohlen hatte Außer dieſem Diebſtahl fielen der Schneider
noch zwei verſuchte Taſchendiebſtähle in der Schmeerſtraße und Leipziger
ſtraße vor dem Schaufenſter von Ritter zur Laſt wo ſie zweien Frauen
in die Taſche gegriffen aber nichts erlangt hatte da ihr Vorhaben be
merkt war Die am 20 December 1850 geborene Angeklagte befand ſich
in Unterſuchungshaft weil ſie bereits acht mal wegen Diebſtahls darunter
mit 2 Jahren und 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß 1 Jahr und 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus vorbeſtraft iſt und deswegen unter Anklage des
vollendeten und zweier verſuchten Diebſtähle im wiederholten Rückfalle ſtand
Das Motiv zu denſelben ſei Noth geweſen in der ſie ſich wegen Treunung
von ihrem Manne befunden Trotz dem Geſtändniß und trotz dem ge
ringen Objekt erkannte der Gerichtshof auf ein Jahr neun Monate Zucht
haus ſowie auf drei Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

Grofßze Rohheit bewies der am 9 Auguſt 1852 geborene Arbeiter
Max Schmidt von hier als er in der Nacht zum 25 Januar in der
Wuchererſtraße bei einem Wortwechſel den der Maler Oskar Stöbe mit
dem Mechaniker Ernſt Wunderlich hatte hinzukam und ſich in den Streit
miſchte Letztgenannter ſoll angeheitert geweſen ſein und den ihm be
gegnenden Stöbe angerempelt haben woranf es zu Auseinanderſetzungen
gekommen Hierbei trat Schmidt hinzu und miſchte ſich mit den Worten
was will der Rotzjunge hau ihm doch ein paar runter hinein dabei

ſür Wunderlich Partet nehmend Dann wurde er handgreiflich egen
Stöbe indem er ihn gegen einen eiſernen Pfeiler der elektriſchen Bahn
ſchleuderte und ihn mit einem Gegenſtand an der linken Schläfe eine
5 Eentimeter lange Wunde heibrachte Auf den lauten Hilferuf des Ver
letzten kam ein Polizeiſergeant hinzu ſtellte den Thatbeſtand feſt und
brachte Stöbe nach der Klinik wo dieſer verbunden wurde Acht Tage
befand ſich der Gemißhandelte in ärztlicher Behandlung Während
Wunderlich vor dem Schöffengericht mit einer Geldſtrafe von 20 Mk
davonkam und ſich dabei beruhigte wurde Schmidt zu vier Monaten
Gefängniß verurtheilt und legte Berufung dagegen ein Seine Behauptung
daß er von Wunderlich zu Hilfe gerufen ſei und die beiden Streitenden
dann nur auseinandergeriſſen habe wurde widerlegt und dabei der That
beſtand wie er in erſter Jnſtanz als erwieſen angeſehen worden wieder
feſtgeſtellt Das Rechtsmittel der Berufung erſchien demnach unbegründet
und letztere wurde verworfen Auch an dem Strafmaß konnte keine
Aenderung eintreten da das Vorleben des Angeklagten ein Regiſter von
zwanzig Vorſtrafen aufweiſt darunter u a ſieben wegen Körperverletzung21 Jahre Zuchthaus wegen Landfriedensbruch und 2 Jahre Gefängniß

wegen Kuppelei
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Deutſcher Reichstag
105 Sitzung 1 Uhr Nachmittags

S Berlin 15 Jumi
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowski von Bronſart

von Boetticher
Zur Berathung ſteht zunächſt die Haushalts er ſi rotso hung ſteht zunächſt die Haushalts Ueberſicht p
Die Rechnungskommiſſion beantragt die Decharge für ſämmtliche Etats

äüberſchreitungen mit Ausnahme einer ſolchen von 393 000 Mk zu Ver
ſuchen im Bereiche des Artillerieweſens Außerdem beantragt ſie eine
Reſolution betr Aenderung der Verordnung über die Umzugskoſten bei
Gefandtſchaften und Konſulaten

Abg Rickert Wir können der Kommiſſion nur dankbar ſein daß
ſie derartige große Etatsüberſchreitungen rügt und damit die Regierung
mahnt uns künftig lieber Nachtragsetats vorzulegen Da uns aber ſchon
entſprechende Zuſagen ſeitens des Schatzſekretärs und des Kriegsminiſters

macht ſind und da nus außerdem ſetzt ſchon Nachtragsetats vorgelegt
nd ſo möchte ich doch bitten daß wir um Weiterungen zu vermeiden

auch ſchon jetzt die vorläufige Genehmigung einſchließlich jener 393 000 Mk
ausjprechen

Schatzſekretär Graf Poſadowsky verſichert daß künftig ſolch große
Etatsiüberſchreitungen möglichſt vermieden werden würden

Nachdem die Abgg v Marquardſen und Liebex ſich mit dem
Vorſchlage Rickerts einverſtanden erklärt betont

Abg Richter frf Vp es entſtehe doch das Bedenken daß ein
ſolcher Beſchiuß ſpäter einmat als Desavonirung der Kommiſſion aus
gelegt werden könne

Abg v Levetzow konſ Meine Freunde werden dem Antrage
Rickert zuſtimmen

Abg Rickert betont nochmals in ſeinen Antrage liege keine
Desavouirung der Kommiſſion aber ſachlich könne man ſich jetzt zumal
nach den heute wiederholten Erklärungen des Schatzſekretärs zufrieden
gehen und brauche die Ertheilung der Entlaſtung nicht auf die lange Bank
zu verſchieben

Nunmehr wird die Entlaſtung ertheilt einſchließlich jener 393 000 Mk
für dieſe gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei und der Sozial
demokraten

Es folgt die Berathung der allgemeinen Rechnung pro 1894/05
Hier beantragt die Kommiſſion Decharge zu ertheilen und die Früher

zurch Jahre hindurch gemachten Vorbehalte bezüglich der nur von dem
vreußiſchen Kriegsminiſter kontraſignirten juſtifizierenden Kabinetsordres
jallen zu laſſen

Schatzſekretär Graf Poſadowskfy bittet das Haus dieſem Antrage
zuzuſtimmen da der Reichskanzler ſowohl die naterfelle wie die ſormale
Berantwortung auch für dieſe Gnadenerlaſſe auf dern Gebiete der Heeres
oerwaltung übernehme

Abg Rickert bemerkt auch wenn der Reichstag dem Antrage der
Kommiſſion zuſtimme ſtelle er ſich damit doch keineswegs auf den be
kannten Standpunkt der preußiſchen Regierung und des Kriegsminiſters
Der Reichstag habe thatſächlich nichts mit dem Kriegsminiſter zu thun
ſondern nur mit dem Reichskanzler als dem für die Etatsangelegenheiten
dem Reichstage Verantwortlichen Schon 1883 habe Fürſt Bismarck ſich
in einem Schreiben an den Präſidenten dagegen verwahrt daß der Reichs
tag in direkten Verkehr mit dem Kriegsminiſter trete

Ohne weitere Debatte wird der Antrag der Kommiſſion angenommen
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und der Sozialdemokraten

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betr Abänderung der
Schutztruppen Geſetze für Oſtafrika Südweſtafrika und Kamerun

Abg Prinz Arenberg beantragt Namens des Centrums Verweiſung
an die Budgetkommiſſion behufs genauer Prüfung namentlich auch in

auf die Miſſionare Nehme man die Vorlage die ja im Ganzen
den in der Kommiſſion laut gewordenen Anſchauungen entſpreche ohne
Weiteres an und ergäben ſich dann Uebelſtände ſo ſei man ſelber für
dieſe Uebelſtände verantwortlich

Abg v Bennigſen natl erinnert an die Beſchuldigungen welche
Bebel im Februar gegen Peters gerichtet namentlich an den Brief den

er für Halle aub dex Saalkreis 17 Juni Nr 140
Peters geſchrieben haben ſolle und fragt den Abg Bebel ob er jetzt be
ſtimmtere Auskunft darüber geben könnte

Abg Haſſfe nakl will ſich der Verweiſung der Vorlage an eine
ſſi nicht widerſetzen erklärt aber ſchon jetzt ſeine Freunde

ſtimmten der Vorlage zu eAbg Bebel Herr v Bennigſen richtet ſeine Anfrage an eine ſalſche
Adreſſe Er ſollte ſie an den Reichskanzler richten der ja eine neue
Unterſuchung eingeleitet hat Für mich handelte es ſich ja auch nicht um
den Brief an Biſchof Tucker allein bezw an den Biſchof Simons Auf
meine Erkundigungen hin habe ich erſahren daß Simons todt iſt ein Er
ſuchen an den Nachlaßvollſtrecker betreffs eines Briefwechſels zwiſchen ihm
und Peters iſt aber rundweg abgelehnt worden Wo ſich Tucker befindet
weiß ich nicht ich habe aber das Auswärtige Amt erſucht ſeinen Einfluß
aufzubieten um Tucker ausfindig zu machen

Abg Graf Arnim ſpricht ſeine Ueberzeugung aus daß der bewußte
Brief überhaupt nicht exiſtire Wäre er vorhanden ſo hätten ihn die
engliſchen Miſſionare ſicherlich längſt portofrei dem Abg Bebel zugeſchicktAuch die Ehebruchs Hinrichtungen dabe Peters ſofort ausdrücklich beſtritten

in einem thatſächlich vorhandenen Briefe an engliſche Miſſionare die
dieſerhalb bei ihm angefragt hätten Dieſer Brief enthalte alſo gerade
das Gegentheil von dem was in dem von Bebel behaupteten Briefe
ſtehen ſolle Der Reichstag möge daraus die Lehre ztehen ſolchen An
feindungen potitiſcher Perſönlichkeiten künftig keine ſolche Beachtung zu
ſchenken Eine Beſchleunigung der Unterſuchung ſei dringend nöthig auch
im Intereſſe des Anſehens unſerer Kolonialverwaltung Was die Vorlage
betrifft ſo habe ſie nicht ganz ſeinen Beifall und empfehle auch er
kommiſſariſche Berathung

Abg Bebel Graf Arnim möge doch ſeine ſittliche Entrüſtung noch
etwas anſſparen und das Ergebniß der Unterſuchung abwarten Der
Fall mit dem Briefe iſt doch nur ein einziger unter den von jhm Redner
angeführten Was Peters ſonſt noch auf dem Kerbholz hat genügt allein
ſchon um ihn künftig für unſere Kolonien unmöglich zu machen

Abg Richter Jch muß doch darauf hinweiſen daß die ganze Ver
haundtng im Februar hier garnicht veranlaßt war durch jenen Brief
ſondern durch die ganze koloniale Thätigkeit Peters Und wie dieſe war
geht aus Thatſachen Hervor die garnicht beſtritten werden können denn
in ſeinen Buche theilt ſie Herr Peters ſelber mit Und gerade deshalb
ſehe ich und nuſre Kolonialverwaltung Herrn Peters für einen Mann an
deſſen man ſich der That verſehen könne Redner tritt ſodann der
Meinung entgegen daß man in Südweſtafrita Eiſenbahnen bauen könne
Wozu noch eine Kommiſſion für die Vorlage Wir ſitzen hier ſo gemüthlich
beiſanimen in einer ſo geringen Zahl die garnicht ſtörend wirkt Große
Heiterkeit Die Kommiſſion hat in dieſer Seſſion bereits genug gethan

Abg Graf Arnim hält nochmals Bebel vor es wäre deſſen Pflicht
geweſen nach dem Briefe zu recherchiren Wie dürfen Leute die ſo die
freie Liebe predigen ihr Geſicht verhüllen wollen wenn Weiße einmal in
Afrika Ausſchreitungen begehen Außerdem tritt Redner noch Richters
Anſchauungen über Südweſtafrika entgegen

Bebe l räth dem Vorredner nochmals das Ergebniß der Unterſuchung
abzuwarten die noch ganz andere Dinge enthüllen würde Gerade auf
gegneriſcher Seite hülle man ſich immer in den Mantel ſittlicher Ent
rüſtung gegenüber den Sozialdemokraten und deshalb hielten er und ſeine
Freunde den Herren drüben den Spiegel deſſen vor wie es in ihren Ge
ſellſchaftsklaſſen ausſehe

Abg Graf Arnim bleibt dabei mit dem Briefe an Biſchof Tucker
habe Bebel ſich und den Reichstag gründlich reingelegt Jn Afrika könne

auch nicht den Maßſtab ſcharfer Moral anlegen wie in Mädchen
en

Abg Bebel Schon die eine von Peters eingeſtandene Thatſache daß
er ein Mädchen welches er mißbraucht hat hinterher wegen geringfügiger
Anläſſe hat hängen lafſen iſt ein Beweis ſchwerſter moraliſcher Ver
worfenheit

Darauf geht die Vorlage an die BudgetkommiſſionEs folgt die zweite Berathung der Militardoriage Umgeſtaltung

der vierten Bataillone
Die Kommiſſion beantragt die Vorlage unverändert anzunehmen
Abg Richter beantragt geſetzliche Feſtlegung der zweiſährigen Dienſt

zeit durch Aufnahme einer bezüglichen Beſtimmung in die Vorlage Zur
Begründung eines Antrages führt Richter aus man laufe in der That

Gefahr daß die 3jährige Dienſtzeit wieder eingeführt werde Nicht mit
Unrecht habe man auch die Frage der Reform der Militärſtrafprozeß
ordnung mit dieſer Vorlage in Verbindung gebracht Wenn wir ſie
wieder neue Mittel bewilligen ſollen ſo wollen wir auch haben was der
Reichstag ſchon ſeit 25 Jahren verlangt Freilich hat der eichstanzler
die Reformvorlage für den Herbſt in Ausſicht geſtellt aber die Stellung
des Kanzlers ſcheine erſchüttert zu ſein was man aus dem Angriffe de
Konſervativen durch den Mund des Abg Limburg Stirum gegen ihn e
ſehen könne Auch die Centrums Korreſpondenz meldet einen Minſſie
wechſel bis zum Herbſt Deshalb beſitzen wir keine Sicherheit für en
thatſächliche Einbringung der Reformvorlage zum Herbſt

Abg Baſſermann ntl erklärt die unbedingte Zuſtimmung ſeing
Freunde zu der Vorlage

Abg Lieber Ctr erklärt gleichfalls ſeine Freunde erblickten in Be
treff der zweiſährigen Dienſtzeit eine volle Gewähr in der Erklärung de
Heeresverwaltung Die Regierung kann nicht auf die verfaſſungsmäßig
Zjährige Dienſtzeit auf ewig verzichten wenn nicht auch der Reichstag a
die verfaſſungsmäßige Seſtegung der Friedenspräſenz verzichtet V
haben das Vertrauen zu den gehäuften Verſicherungen der Regierung da
ſie die ehrliche Probe mit der zweijährigen Dienſtzeit machen wird

Abg Rickert ſpricht ſich ebenfalls für die Vorlage und gegen de
Antrag Richter aus Daß eine Reformvorlage kommen werde glaube a
ſchon befürchte aber daß dieſelbe viel ſchlechter ausfallen werde als ma
wünſchen müſſe

Abg Richter betont nochmals daß er ſich nicht auf perſönlich
ſondern nur auf ſachliche Garantien verlaſſe im Uebrigen polemiſirt
gegen Rickert

Abg v Manteuffel konſ erklärt ſich für die Vorlage
Danach wird nach einer perſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen Ricker

und Richter der Antrag Richter abgelehnt und die Militärvorlage in
ihren einzelnen Paragraphen unverändert angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Nacht ragsetats für Militär
Auswärtiges Amt Poſt und Schutzgebiet

Beim Nachtragsetat für das Auswärtige Amt hat die Kommiſſion die
Forderungen für Neuguinega geſtrichen Auf Provokation durch den Abg
Werner Antiſ tritt Schatzſekretär Graf Poſadowsky der Angabe in
dem Protokoll entgegen er habe in der Kommiſſion den Vertrag mit der
NeuGuinea Kompagnie als den Jntereſſen des Reiches ſchädlich bezeichnet

Bebel unterzieht den Vertrag mit Neuguinea einer ſcharfen abfällig
Kritik

Direktor im Kolonialamt Dr Kayſer beharrt dabei daß die Rechte
des Reiches bei dieſem Vertrage nach den verſchiedenſten Richtungen hi
viel mehr gewahrt ſeien als dies hier dargeſtellt werde

Graf Arnim ſpricht ſich gegen den Vertrag aus
Nach einer erneuten kurzen Bekämpfung der Vorlage durch Bebe

werden die Forderungen für Neuguinega einſtimmig abgelehnt im Uebrigen
der Nachtragsetat für das auswärtige Amt bewilligt

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung und dritte Berathung
der Militärvorlage

Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt Das MigräninHöchß
iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich

BekanntmachungAmtliche Bekanntmachungen

Berkanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Bürgerſchule Olegarinsſtraße 7
und zwar

vom 29 April bis 1 Juli d Js Mittwochs und Sonnabends Nachmittags
von 3 bis 4Uhr

et vom 2 Juli bis 30 September d Js Mittwochs Nachm von 4 Uhr
tatt

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren find jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolgkos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name nud Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken beſtehen dürſen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das
Impflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Impfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion
vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal ge
bracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens
am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
gefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die
Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens
zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 24 April 1896

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

0 v großſtückigfrei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Brkannktmachung
Der am 24 Januar 1861 zu Halle a S geborene Schriftſetzer Emil Lenke

entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unter
ſtützt werden muß r bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes

alle a den 13 Mai 1896v Die Armen DirektionZernial

Der Magiſtrat

Brkannkmachung
Die am 28 Januar 1859 zu Merſeburg geborene geſchiedene Auguſte Klingner

geborene Tzſchöckel deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt ſorgt nicht
für ihr Kind Namens Walter Tzſchöckel ſodaß dasſelbe aus Armenmitteln
verpflegt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 12 Mai 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 7 bis 12 Mai 1896 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Februar 1895 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 63941 bis 68448 und Pfandſcheine in
ſchwarzem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 3 Juni 1896 bis 2 Juni 1897
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung
in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 2 Juni 1896
Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Ausſchreibung
Die 5chloſſerarbeiten zum Neubau des Riebdeckſtiſtes hierſelbſt ſollen im

Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 24 d Mts Pormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 15 Juni 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Waſſerſchaden
Durch den argen Waſſerſchaden am 6 Juni er ſind viele unſerer Mitbürger

auf das Schwerſte geſchädigt worden Ein Gebäude iſt vollſtändig eingeſtürzt andere
aber ſind ſo beſchädigt worden daß ſie geräumt werden mußten und als Ruinen
daſtehen Viele Mauern Stallgebäude Keller Höfe und Gärten liegen in verwüſtetem
Zuſtande Mehrere Familien haben ihre geſammte Habe verloren denn das Unwetter
kam reißend ſchnell und uur wenig war zu retten

Menſchenleben ſind Gott ſei Dank nicht zu beklagen indeſſen iſt eine Menge
Kleinvieh in den Fluthen umgekommen

Nach vorläufigen Abſchätzungen beträgt der angerichtete Schaden 30000 Mk
Außerdem hat die Stadtgemeinde durch aufgeriſſene Pflaſterſtraßen fortge

ſchwemmte Steine und Material eine Einbuße von 7000 Mark
Der Schaden in der betroffenen Feldflur iſt noch nicht zu überſehen
Wenn wir einigen Familien nicht bald und kräftig helfen ſo ſteht deren

Exiſtenz auf dem Spiele
Zur Hilfe und Untegftü ung der bedürftigſten Leute bitten wir edel

en Fritmenſchen recht herzlich um Geldgaben mögen ſolche auch noch
o klein ſein

Außer den unterzeichneten Mitgliedern des Ausſchuſſes iſt die Redaktion dieſer
Zeitung zur Annahme von Geldern bereit über deren Verwendung zu Mücheln
Rechenſchaft gegeben werden wird

Herzlichen Dank den gütigen Gebern
Mücheln den 12 Juni 1896

Der Hilfsausſchußz
Steckner Moeller Scheidemantel BrandtBürgermeiſter Superintendent Amtsrichter Stadtkaſſenrendant

Kaup Meinert Dr Schacke SchroeterMaurer u Zimmermſtr Magiſtratsaſſeſſor prakt Arzt Diakonus
Freuer Denkewitz

prakt Arzt Buchdruckereibeſitzer

Die Lieferung und Ausführung der
Pulſometer und Rohranlagen ſowie
eines Waſſerbottichs auf Bahnhof Cam
burg ſoll vergeben werden

Bedingungen und Zeichnungen liegen in
unſerer Kanzlei hier ſowie auf der Bau
abtheilung in Camburg zur Einſicht aus
und können von der Kanzlei ſoweit der
Vorrath reicht gegen porto und beſtellgeld
freie Einſendung von 2,50 Mark bezogen
werden

Angebote ſind verſchloſſen und mit der
Aufſchrift Angebot auf Ausführung der
Pulſometer pp Anlagen auf Bahnhof
Camburg verſehen bis zum 2 Juli d Js
Vormittags 11 Uhr zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote hier erfolgen wird
an uns einzureichen

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Erfurt im Juni 1896

Königliche EiſenbahnDirektion

Brkanntmachung
Am 25 Mai 1896 iſt am rechten Saale

ufer vor der Rabe ſchen Baumwollſpinnerei
in Giebichenſtein bei Halle a S die Leiche
einer jugendlichen Frauensperſon an
geſchwommen die ſchon lange im Waſſer
gelegen haben mußte Haarfarbe dunkel
blond Körperlänge 152 em Kleidung
ein graues Corſet und ein rothweißes
baumwollenes Hemd

Jch bitte um Nachricht über die Perſön
lichkeit und die Todesurſache zu den Akten
J II b 68096

Halle a den 11 Juni 1896Der Erſte Staatsanwalt
Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Conlervhter

der Haut empfohien
Jch erlaube mir daher dieſelbe als

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Fduard Kobert

orgenios
werden Sie nur wenn Sie nützl
Belehrung über neueſten ärztlichen
Franuenſchutz leſ pr Krzb gr als
Brief gegen 20 Pfg Porto

R Oschmann Konſtanz Baden A 51

Doppelbier ff
ärztlich einpfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten einpfiebit IIISchwemmebrauerei

Von der Reise zurück
Dr Schomburg
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